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Der Krieg in Oſtaſien
Seeſchlacht bei Tſchemulpo.

Aus Tokio wird dem „Lok.Anz.“ gemeldet Von dem Ad
miral Togo, dem Oberkommandeur der japaniſchen Flotte, iſt
über Tſchemulpo folgender vom 11. d. M. datierter Bericht
eingelaufen

Nachdem wir am 6. d. M. Saſebo verlaſſen haben, g
alles nach Wunſch gegangen. Um Mitternacht des 8. d. M.
riffen unſere Torpedos mit außerordentlicher Tapferkeit die
lotte des Feindes außerhalb des Hafens von Port Arthur an. Sie

wurde mit heftigem Feuer empfangen. Dennoch war der Schaden
ſehr gering. Ein ruſſiſches Kriegsſchiff und drei Kreuzer wurden
von unſeren Torpedos getroffen. Am nächſten Morgen um
10 Uhr kam unſere Flotte auf der Höhe von Port Arthur an
und eröffnete das Feuer auf den Feind, der ſich hinter dem
Schutz der Forts befand. Obwohl wir das genaue Reſultat des
Kompfes nicht wiſſen, ſo bin ich doch ſicher, daß unſer Feuer
enormen Schaden angerichtet und große Wirkung au den

eind gehabt hat. Den feindlichen Schiffen gelang es, in dendann zu entfliehen, infolgedeſſen ſtellten wir das Feuer um

J Uhr nachmittags ein. Unſere Flotte zog ſich wieder zurück,
ohne auch nur die geringſte Beſchädigung erlitten zu
haben. Vier von unſeren Matroſen ſind tot, 54 verwundet.
Die drei kaiſerlichen Prinzen ſind unverſehrt geblieben. Die
Offiziere ſowohl wie die Mannſchaften blieben kaltblütig, als ob es
ſich um ein Manöverieren handelte. Jetzt herrſcht ſtürmiſche
See. 92 herrſcht große Entrüſtung darüber, daß vier
ruſſiſche Kreuzer in der Straße von japaniſche
Kauffahrteiſchiffe zum Sinken gebracht haben. japaniſche
Admiralität hielt ſich für berechtigt, jetzt in gleicher Weiſe gegen
die ruſſiſchen Kauffahrteiſchiffe rugeben

Vor Port Arthur.
Jn der Nacht zu Montag iſt ein Teil der ruſſiſchen Flotte

aus dem Hafen von Port Arthur herausgekömmmen.
Infolge des Angriffs der Japaner auf Port Arthur hat

der Statthalter Admiral Alexejew angeordnet, daß alle Zivil
rſonen und Ausländer Port Arthur zu verlaſſen haben.
ie Zivilperſonen haben ihr ganzes Eigentum im Stiche ge

laſſen. Jn der Nacht werden die Plätze Port Arthur und
Dalny ſowie die ganze Küſte von Kwantung mit Rückſicht auf
mögliche Torpedoangriffe und Angriffe durch Truppen in
völliger Finſternis gehalten.

England hat von dem Statthalter Admiral Alexejew eine
Erklärung wegen der Zurückhaltung engliſcher Schiffe in Port
Arthur verlangt und gleichzeitig deren Freigabe gefordert.
Alexejew antwortete, die Schiffe ſeien t t freigegeben ſie ſeien
vorher zurückgehalten worden, weil ſich japaniſche Untertanen
an Bord befänden. Die Erklärung wird nicht als be
n angeſehen.

japaniſche Konſul in Tſchifu meldet, daß der Kapitän
des amerikaniſchen Dampfers „Pliades“, der von Port Arthur
eingelaufen iſt, berichtet, daß der durch japaniſche Granaten
beſchädigte ruſſiſche Kreuzer „Askold“, der im inneren Hafen
lag, am Vormittag des 13. d. Mts. geſunken ſei. Die ruſſiſchen
Verluſte ſollen ſich, ſoweit bekannt iſt, auf 29 Tote und 60
Verwundete auf den Schiffen und zwei Tote in den Be
feſtigungen belaufen.

Der japaniſche Geſandte in Waſhington, Takahira, gedenkt
ſich an den Staatsſekretär Hay mit dem Erſuchen zu wenden,
er möge von der ruſſiſchen Regierung die Freilaſſung von etwa
hundert in Port Arthur befindlichen japa-
niſchen r tlin gen erwirken und darum nachſuchen, daß
ſie an Bord eines nach Tſchifu beſtimmten britiſchen Dampfers
weggebracht werden. Der amerikaniſche Geſandte in Peters-
burg ſoll, wie es heißt, angewieſen werden, eine Anfrage über
dieſe Angelegenheit an die ruſſ ſche Regierung zu richten.
Waſhingtoner Marinekreiſe ſind der Anſicht, daß die Zurückbehaltung
der Japaner in Port Arthur eine militäriſche Notwendigkeit
iſt, damit den japaniſchen Befehlshabern nicht durch ſie
i Wyhten über die Befeſtigungen von Port Arthur zugehen

onnen. 2Aus Peking wird über die Zuſtände in Port
Arthur berichtet, daß Alerejew unter der Arbeitslaſt voll
ſtändig niedergebrochen ſei. Die Geſamtzahl der bisher in
Korea gelandeten Japaner wird auf über 20 000 Mann an-

gegeben. v
Ueber das Bombardement Hokodates

ſteht auch jetzt noch nichts ſicheres feſt. Es liegen aber auch
eldungen vor, denen zufolge das ruſſiſche Geſchwader

Wladiwoſtok noch gar nicht verlaſſen hätte.
x

Die WladiwoſtokFlotte.
Nach einer Meldung aus Tokio iſt die Wladiwoſtok-

Flotte den Japanern entkommen. Jhr augen-
blicklicher Aufenthalt iſt unbekannt.

Der Statthalter Alexejew meldet, er habe Nachricht vom
Kommandeur des Kreuzergeſchwaders, Reſtzenſtein, erhalten,
daß er in der Nähe der Tſungarruſtroße einen Kreuzer in den
Grund gebohrt habe. Er habe drei Tage lang ſchweren

chneeſturm aushalten müſſen.

Dienstag, 16. Februar 1904,

Aus Koreg.
Der japaniſche Geſandte in Söul hat dem Kaiſer von Korea

den Rat erteilt, NRyongik, der tatſächlich Diktator des Landes
und ein großer Ruſſenfreund ſei, verhaften d laſſen. Jn
Kapſan am Oberlaufe Yalu ſind 2000 Mann ruſſiſche
Truppen eingetroffen.

Die übrigen Staaten.
Deutſchland. Die ſchon als zweifelhaft bezeichneten

Meldungen über angebliche Verſuche Rußlands, Deutſchland
zum Abſchluß eines Vertrags zu beſtimmen, der Rußland für
den Fall eines Krieges in Oſtaſien größere Rückendeckung ver-
ſchaffen ſollte, werden von unterrichteter Seite als erfunden
bezeichnet.

Frankreich. Die Herausgeber der Pariſer Zeitungen
haben in einer Beratung mit allen gegen eine Stimme die Er-
öffnung einer gemeinſamen Sammlung von Geldbeiträgen zu
Gunſten der Verwundeten des ruſſiſchen Heeres beſchloſſen.

Holland. Die holländiſche Regierung iſt im Einverſtänd-
nis mit der Kolonialregierung entſchloſſen, erforderlichenfalls mit
einer Verſtärkung der indifchen Flotte nicht zu zögern zu dem
Zwecke, ihre Neutralität aufrechtzuerhalten.

OeſterreichUngarn. Graf Lambsdorff richtete an
den tſchechiſchradikalen Abgeordneten Baxa ein Telegramm, worin
er den Dank des Zaren für die Sympathiekundgebungen der
tſchechiſchradikalen Partei bekannt gibt.

Jn Prag veranſtalteten gegen hundert Radikale eine (für
Rußland berechnete) Sympathiekundgebung vor dem franzöſiſchen
Konſulat. Dagegen demonſtrierten am Sonnabend mehrere hundert
Studenten in Lemberg vor dem ruſſifchen Konſulat gegen Rußland
für Japan. Die berittene Polizei vertrieb die Demonſtranten.

Großbritannien. Jm Unterhauſe fragte Gibſon-
Bowles die Regierung, die ruſſiſche Regierung ſich mit dem Er
ſuchen an die britiſche Regierung gewandt habe, ſie möge ihre
Zuſtimmung dazu geben, daß den ruſſiſchen Kriegsſchiffen der Weg
durch die Dardanellen geſtattet werde. Der Staatsſekretär des

nnern Douglas erwiderte, an die britiſche Regierung ſei ein
kches Erſuchen nicht gerichtet worden. Es ſei auch keinerlei Grund

zu der Annahme vorhauden, daß Rußland einen ſolchen Schritt be
abſichtige, der eine zweifellofe Verletzung der ihm gegenüber den
europäiſchen Mächten vertragsmäßig obliegenden Verpflichtungen
in ſich ſchließen werde. Auf eine Anfrage, ob die Schaffung einer
neutralen Zone in Koreg beabſichtigt ſei, erwiderte der Unterſtagats-
ſekretär des Aeußeren Perch, der Regierung liege eine Anregung
bezüglich der Schaffung einer ſolchen Zone nicht vor; er habe des
halb auch keine Gelegenheit, ſich darüber zu äußern. Der engliſche
Geſandte in Söul werde für den nötigen Schutz der engliſchen
Untertanen Sorge tragen. Joſeph Walton fragte, ob die Re-
gierung im Jntereſſe des engliſchen Handels Schritte dahin tun
wolle, daß unter den europäiſchen Mächten eine Vereinbarung für
die Neutraliſierung von Niutſchwang getroffen werde. Perch er-
widerte, die Regierung ſei nicht der Anſicht, daß es durchführbar
wäre, die Neutraliſfierung irgend eines der von einem der beiden
kriegführenden Mächte beſetzten Gebiete herbeizuführen. Walton
fragte weiter, ob die Regierung Schritte für die Sicherheit der
Schanhaikwan- Eiſenbahn getroffen habe, deren Nettoeinnahmen
den britiſchen Bondholders als Sicherheit zugeſprochen ſeien.
Perch antwortete verneinend mit dem Hinzufügen, daß die genannte
Eiſenbahn eine chineſiſche Linie ſei und von chineſiſche Militär
bewacht werde.

China. Jm Anſchluß an das kaiſerliche Edikt, in dem die
Neutralität Chinas verkündet wird, find noch andere Edikte er
laſſen worden, in denen die Vizekönige und Gouverneure ange-
wieſen werden, für die Aufrechterhaltung der Ordnung zu ſorgen,
Miſſionare, Kaufleute und fremdes Eigentum forgſam zu ſchützen
und die Verbreitung falſcher Gerüchte zu verhindern. Die Re-
gierung hat die Edikte den fremden Geſandten mitgeteilt mit dem
Hinzufügen, daß ſie bezüglich des chineſiſchen Gebietes, das noch
unter der Kontrolle einer fremden Macht ſtehe, die Verantwortung
für die Aufrechterhaltung der Neutralität nicht übernehmen könne.

Rückwirkung auf die Balkanländer.
Der rumäniſche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter

A. v. Beldiman in Berlin richtete an die „Nordd. Allg. Ztg.“
folgendes Schreiben

„Euer Hochwohlgeboren erſuche ich, meine Erklärung veröffentlichen
zu wollen, daß die Berliner „Preuß. Korreſp.“ mit den mir zu
geſchriebenen Aeußerungen über die mögliche Rückwirkung des oſt
aſiatiſchen n auf die Balkanländer einen unverantwortlichen Miß
brauch meines Namens begangen hat, da ich ausdrücklich und entſchieden
jede Antwort auf Anfragen abgelehnt habe mit der Begründung, daß
erſahrungsmäßig derartige Erörterungen aktiver Diplomaten höchſt über
flüſſig, ſehr oft aber ſchädlich ſeien und nur zu allerlei Mißverſtänd
niſſen Veranlaſſung geben.

Berlin, 15. Febr. Die ruſſiſche Poſtverwaltung hat nunmehr
jeden Tranſit nach Oſtaſien über die ſibiriſche Bahn gefperrt.
Künftighin ſind infolgedeſſen auch Briefſendungen nach Peking, Tientſin
und Tongku über Suez zu befördern.

Petersburg, 15. Febr. Die Staatsbahn emittierte unter
völliger Deckung 50 Millionen Rubel Kreditbillette infolgemangels handicher Geldzeichen.

Brüſſel, 15. Febr. Von hier gehen Abteilungen des belgiſch
holländiſchen Ro ten Kreuzes nach dem oſtaſiatiſchen Kriegs
ſchauplatze ab.

London, 15. Febr. „Lloyds Agentur“ meldet, daß der von den
Japanern wegge nommene Dampfer „Mandſchuria“ in
Saſeho bei Nagaſaki eingetroffen iſt.

Köln, 15. Febr. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin tele
graphiert: Es hat den Anſchein, als ob es Stellen gäbe, denen
die deutſche Neutralitäts- Erklärung nicht recht bequem iſt, und die
das Vertrauen in ihre Aufrichtigkeit durch Ausſtreuungen aller
Art abſchwächen möchten. Nachdem wir ſchon auf die Grund-
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loſigkeit der Erzähkungen über einen ſogenannten Rückberſicherungs

vertrag hingewieſen haben, kommt jetzt auch eine Petersburger
Meldung des „Dailh Telegraph“, welche behauptet, daß eine be
deutungsvolle Diverſion Deutſchlands zugunſten Rußlands zu er
warten ſei, wenn der Krieg eine für Rußland ungünſtige Wendung
nehmen ſollte. Vorſchläge in dieſem Sinne ſeien ſchon gemacht
worden und könnten eine größere Tragweite annehmen. Deutſch
land ſei insbeſondere gegen England erbittert und wolle ſich der
Aktion anſchließen, die Rußland gegen England einzuleiten gedenke,

weil dieſes Weihaiwei zum Vorteil der Japaner aufgegeben habe.
Auch dieſe ganze Erzählung iſt aus der Luft gegriffen. Man hat in
Deutſchland wichtigeres zu tun, als ſich über die zur Zeit völlig
unklar Frage von Weihaiwei den Kopf zu zerbrechen. Deutſchland
ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt, vollſtändige und loyale
Neutralität zu bewahren, was uns, ſoweit Rußland in Frage
kommt, dadurch ganz erheblich erleichtert wird, daß wirkliche Jn
tereſſengegenſätze, wie das in Deutſchland oft genug betont worden
iſt, zwiſchen Deutſchland und Rußland nicht beſtehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Februar.

Deutſch-Südweſtafrika. Einer Betrachtung der „Nordd.
Allg. Ztg.“ über die militäriſche Lage in DeutſchSüdweſtafrika
entnehmen wir folgendes

Im Augenblick der Landung des Gouverneurs Leutwein
erſcheint das Gelände ſüdlich der Bahnlinie Swakopmund-
Windhoek als vollkommen frei vom Feinde. Die Bahnlinie
ſelbſt iſt im feſten Wiederbeſitz und weiter nach Norden iſt
Omaruru geſichert. Von hier bezw. von Karibib aus
iſt bereits die unermüdliche Kompagnie Franke der
Schutztruppe im Anmarſch gegen W g, wo die Haupt
kräfte der Herero ſtehen ſollen und Major Eſtorff eilt mit
einer Kompa der am 9. Februar gelandeten Marine
Infanterie und zwei Geſchützen gleichfalls nach Norden um
der bei Outjo iſolierten vierten Kompagnie der Schutztruppe
unter Hauptmann Kliefoth die Hand zu reichen.
kräfte unſerer aus Schutztruppe und Marineinfanterie im

nnern von Deutſch-Südweſtafrika beſtehenden und operierenden
ruppen ſtehen in dieſem Augenblick bei Windhoek und

Okahandja im Hintergrunde ſind die am 30. Januar bezw.
6. Februar von der heimiſchen Küſte abgefahrenen Verſtärkungen
der Schutztruppe zu erblicken. Gegen Norden in der Richtun
auf Waterberg und Outjo ſcheinen genügende Kräfte entwickelt
zu ſein ebenſo gegen Oſten in der Richtung Gobabis. Sollte
die Entwicklung weiterer Kräfte gegen Norden erwünſcht ſein,
ſo ſtehen die in Okahandja unter Major v. Glafenapp dislozierten
Truppen zur ſofortigen Verfügung.

Dem „Lokalanzeiger“ wird ferner aus Okahandja gemeldet
Die Kompagnie Fiſchel iſt mit zwei Geſchützen und einem
Maſchinengewehr in Windhoek eingetroffen und alsbald auf
Gobabis zum Anſchluß an die Detachements des Oberleutnants

v. Winkel ſofort abmarſchiert. Jn a ſind vier
Maſchinenkanonen von der Abteilung des Oberleutnants
Mansholt mit Ochſen beſpannt worden. Der Fuhrpak iſt
fertiggeſtellt. Das Gros unter Major v. Glaſenapp iſt jeden
Moment zum Vormarſch bereit.

Se. Maj. der Kaiſer empfing am Sonntag in Audienz
den Kardinal-Erzbiſchof Fiſcher und demnächſt den Dom

W Sche e r n Wer Kronprinz, Herzog und Herzogin von Croy,d ind WirFürſtin Ferdina adziwill eh. Rat Dr. vonLucanus, e Fiſcher, Domkapitulor Scheuffgen,
Kaplan Janſen. Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten
eine gemeinſame Spazierfahrt durch den Tiergarten.
Tee waren geladen Geh. Reg.Rat Profeſſor Dr. v. Betzhold
und Geh. Reg.-Rat Profeſſor Güßfeld. Montag morgen
unternahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Tier

arten, ſprach beim Reichskanzler vor, nahm die Mekdung des zumt der ruſſiſchen Marine kommandierten Korvetten
itäns Hopman entgegen und hörte die Vorträge des Chefs

des Zivilkabinetts und des Staatsſekretärs Kraetke. Der
Kaiſer ſagte ſein Erſcheinen für l Feſtmahl des
Generaldirektors der Allgemeinen lektrizitätsgeſellſchaſt
Rathenau zu. Nach dem Diner wird ein Vortrag über die
neuen Dampfturbinen gehalten werden.

Dentſcher Reichstag.
33. Sitzung vom 15. Februar, nachmittags 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch v. Poſadowskhy.
Auf Vorſchlag des Abg. Dr. Spahn (Etr.) wird zunächſt an

Stelle des zum Schriſtſführer gewählten Abg. Krebs der Abg. Erz-
berger (Etr.) per Akklamation zum Mitgliede der Reichsſchulden
kommiſſion gewählt.

Darauf ſetzt das Haus die zweite Leſung des Etats beim Kapitel
„Reichsverſicherungsauit“ fort.

Abg. Fräßdorf (Soz.) erklärt die Heranziehung der Arbeiter zur
Kontrolle über die Durchführung der Unfallverhütungsvorſchriften für
unerläßlich und wendet ſich dann gegen die Ausführungen der Abgg.
Dr. Mugdan und Becker. Die beiden bürgerlichen Redner haben als
Primadonnen (Rufe: oh! oh!) durchaus den Regierungskommiſſar
ſpielen wollen. Dr. Mugdan könnte ſich getroſt neben Herrn v. Kar
dorff ſetzen beide bremſen eifrig am ſozialpolitiſchen Wagen. Wir
Sozialdemokraten brauchen ja auch auf der Linken noch viel Platz. Wenn



mein Freund Stadthagen auch einmal zu weit gegangen ſein ſollte
e r dann ſind mir die Vorauseilenden doch immer noch lieber
als die Hinterherlaufenden. Die Forderung der freien Arztwahl iſt
unberechtigt der Einfluß der Sozialdemokratie auf die Krankenkaſſen
iſt noch viel c klein. (Lachen.) Genoſſe Erzberger (große Heiterkeit)

Abg. hat Bemerkungen über unſeren Dresdener Partei
tag gemacht. Genoſſe Bebel hat aber doch zugegeben, daß wir keine
Engel ſind. (Heiterkeit) Wir kämpfen für das Wohl der deutſchen
Arbeiter.

Abg. Frhr. v. Heyl (nl.) bemerkt gegenüber dem Abg. Stadthagen,
daß bei der Abſtimmung über die Wuchergeſetze nicht weniger als 27
Sozialdemokraten gefehlt haben. Danach muß es der Sozialdemokratie
bei der Durchbringung dieſer Geſetze an dem nötigen Eifer gefehlt
haben. Redner eine große Anzahl von Aeußerungen des
Abg. Stadthagen. Abg. Bebel meinte jüngſt, ich ſei Großinduſtrieller
und Großgrundbeſitzer und ich habe meinen Beſitz expropriiert. Dann
at aber auch Herr Bebel ſeine Villa am Züricher See expropriiert.

e ſozialdemokratiſche Kampfesweiſe wird nur dazu beitragen, die
bürgerlichen Parteien immer feſter zuſammenzuſchließen, Bald wird es
dahin kommen, daß man jeden ſozialdemokratiſchen Angriff auf einen
deutſchen Mann als ein Ehrenzeichen betrachtet, das man mit Stolz
auf der Bruſt trägt. (Beifall.)

SchmidtBerlin (Soz.) äußert ſich wohlwollend über die
Rechtſprechung des Reichsverſicherungsamtes.

Abg. Stadthagen (Soz.) wendet ſich gegen einzelne Aeußerungen
des Abg. v. Heyl. Genoſſe Bebel will ja ſein Grundſtück am Züricher
See verkaufen. Abg. v. Heyl nehme ihm das Ding ab, dann hat dasGerede ein Ende. (Heiterteit.) Als Redner dem Abg. v. Heyl immer

wieder Unwahrheit vorwirft, bittet ihn
Vizepräſident Dr. Paaſche, zur Sache zu ſprechen.
Abg. Stadthagen meint, er müſſe auf die Angriffe des Abg.

v. Heyl erwidern und beſtreitet, daß ihn der Präſident unter den vor
liegenden Verhältniſſen habe unterbrechen dürfen.

Vizepräſident Dr. Paaſche rügt dieſe Kritik ſeiner Geſchäftsführung
und ruft den Redner zur Sache.

Abg. Stadthagen polemiſiert weiter gegen den Abg. v. Heyl.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch freue mich, daß heute die

Rechtſprechung des Reichsverſicherungsamts auch die Anerkennung
eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten geſunden hat. Man wolle aber
bedenken, daß die Zahl der jährlich zu erledigenden Rekurſe ſchon jetzt
40 000 beträgt da iſt doch volle Einheitlichkeit der Rechtſprechung
unmöglich. Nun ein Wort zur mehrfach erwähnten Villa des Abg.
Bebel. Die bürgerlichen Parteien ſollten ſich freuen, wenn Mitglieder
der ſozialdemokratiſchen Partei Villenbeſitzer werden. Jch gehe noch
weiter und wünſche, Sozialdemokraten ſollen ſogar Rittergutsbeſitzer
werden. Dann würden ſie die land wirtſchaftlichen Verhältniſſe anders
beurteilen, als ſie es jetzt immer tun. (Heiterkeit und Beifall.)

Nach weiterer Debatte wird das Kapitel „Reichsverſicherungsamt“

bewilligt.
Jm weiteren Verlauſe der Debatte bringt
Abg. Leonhardt (fr. Vp.) eine Reihe von Beſchwerden gegen die

Verwaltung des Kaiſer Wilhelm-Kanals vor.
Staatsſekretär Graf Poſadowosky erklärt ſich in ſeiner

namentlich gegen die Anregung, die Schleppgebühren zu erhöhen. Dureine ſolche Maßnahme würden die kleinen Schiffer aus dem Kanal

verdrängt, und dieſe Schädigung des ſelbſtändigen Mittelſtandes im
Schiffergewerbe ſei nicht gutzuheißen.

Bei den außerordentlichen Ausgaben wünſcht
Abg. Schrader (frſ. Vp.) Erhöhung der Zuſchüſſe für die Geſellſchaft

für Geſchichte des deutſchen Schulweſens.
Der Staatsſekretär ſagt wohlwollende Prüfung zu.
Gegenüber den Bemerkungen des Abg. Südekum (Soz.) führt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky aus, es handle ſich nicht um die

Aufführung einer Phantaſieburg, ſondern um eine Wiederherſtellung
der alten Hohkönigsburg. Es ſei ein Unding, nachdem die erſte Rate
bewilligt ſei, auf halbem Wege ſtehen zu bleiben.

Der Etatstitel wird gegen die Stimmen der Linken bewilligt.
Beim Titel „Koſten der Beteiligung des Reiches an der Welt

ausſtellung in St. Louis“ bemerkt
Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Es iſt bedauerlich, daß die deutſchen

Künſtler ſich nicht geeinigt haben. Der Staatsſekretär meinte in der
Kommiſſion, die Sezeſſion trage nicht zur Veredelung der Kunſt bei.
Vielleicht hat der Staatsſekretär das Weſen der Sezeſſion verkannt.
Man ſollte die Sezeſſion nicht an den Pranger ſtellen. Unſere Künſtler
haben von ihr gelernt.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr.
Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

19. Sitzung vom 185. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Möller.
Zunächſt wird das bisherige Präſidium auf Antrag des Abg.

Stengel (fkonſ.) für die Dauer der Seſſion durch Zuruf wieder
ewählt.

Bei der Fortſetzung der zweiten Leſung des Etats der Berge,
Hütten und Salinenverwaltung knüpft

Abg. Hilbck (nl.) zu ſeinen Bemerkungen über die Wurmkrankheit
an die Rede des Abg. Bruſt vom letzten Sonnabend an. Es
iſt unzutreffend, daß die Verbreitung der Wurmkrankheit durch die
Arbeitgeber verſchuldet oder auch nur durch ihre Nachläſſigkeit gefördert
worden ſei. Die Arbeitgeber haben getan, was zu tun ihre Pflicht
war und noch einiges mehr. Der Staat ſelbſt hat zur Bekämpfung
der Krankheit 400 000 Mk. aufgewendet. Die Beunruhigung der
Arbeiter hätte ſich in viel beſcheideneren Grenzen gehalten, wenn die
Sozialdemokraten es nicht für angebracht e hätten, dieAngelegenheit politiſch auszubeuten. Ja begrüßen iſt, daß uns der

Geſetzentwurf betr. die Knappſchaſtsvereine noch in dieſer Seſſion
unterbreitet werden ſoll. Der Antrag Dr. Hirſch, der die Einbringung
dieſes Geſetzentwurfs erſtrebt, ſtößt demnach offene Türen ein, wir
werden ihm nicht zuſtimmen. Der Staat und die privaten Unter
nehmer werden auch weiterhin wetteifern, um durch alle erdenkbaren
Maßnahmen Unglücksfälle zu verhüten, und wenn Unglücksfälle doch
eintreten, eine ausreichende Entſchädigung zu zahlen.

Abg. Dr. Hirſch (frſ. Vp.) begründet den von ihm eingebrachten
Antrag und ſucht nachzuweiſen, daß die Beſtimmungen des 7. Titels
des allgemeinen Verggeſetzes vom 24. Juni 1865 über die Knappſchafts
vereine mit der Reichsgeſetzgebung auf dem Gebiete der Arbeiter
verſicherung nicht mehr im Einklange ſtehen. Hoffentlich werde die
Regierung die Einbringung des Geſetzentwurfs nach Kräſten beſchleunigen.

Redner verbreitet ſich ausführlich über die Lage der Bergarbeiter und
fordert Verkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne.

Abg. Dr. Schultz-Bochum (nul.) iſt auf der Tribüne ſehr ſchwer
zu verſtehen. Selbſt die Abgeordneten in den erſten Reihen legen die
Hand ans Ohr, um den Redner wenigſtens einigermaßen folgen zu
können. (Die rechte Seite des Saales beginnt ſich zu leeren, da um
1 Uhr die Jahresverſammlung des Bundes der Landwirte beginnt.)
Vei der Reichstagswahl ſeien leider Tauſende von Bergarbeitern zur
Sozialdemokratie abgeſchwenkt. Die Einführung der Arbeiterauſſicht
würde nur eine Verſtärkung der Macht der Sozialdemokratie bedeuten.

Miniſter Moeller: Jch betrachte alle Dinge unter dem Geſichts
unkte: fördern ſie die Sozialdemokratie? Die Einführung der Arbeiter
ntrolleure iſt für mich nicht annehmbar. Dem Abg. Hirſch habe

ich zu erwidern, daß die Zahl der Ueberſchichten keineswegs zu groß iſt.
Abg. Graf Strachwitz (Ztr.) erklärt viele Beſchwerden der Berg

arbeiter gegen das Berggeſetz für berechtigt.
Abg. v. Bockelberg (konſ.): Meine Freunde ſtehen mit ihrer

Arbeiterfreundlichkeit anderen Parteien nicht nach. Gegen die Ein
führung der geheimen, direkten und allgemeinen Wahl für die Knapp
ſchaftsäſteſten haben wir allerdings ſchwere Bedenken, da die Ein
führung dieſer Wahl nur die ſozialdemokratiſche und polniſche Agitation
anſpornen würde.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Chlapowsky (Pole)
und Broemel (frſ. Vgg.) vertagt ſich das Haus.

Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 44 Uhr.
27 t meker zu.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 15. Februar 1904, nachmittags 4 Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Herr Stadtv.
Vorſteher Dittenberger des plötzlich erfolgten Todes des
Herrn Stadtverordneten Apelt. Es ſei dieſem ein
lieber Gedanke geweſen, ſo führte Herr Stadtv. Vorſteher Ditten
berger aus, im nächſten Jahre das ſilberne Jubiläum als Stadt
verordneter zu feiern. Mit edlem Eifer und großer Treue habe
Herr Apelt der Stadt 24 Jahre hindurch gedient. Lange Jahre
ſei er Mitglied der Finanzkommiſſion geweſen, und als ſolches
habe er mit großer Selbſtverleugnung, mit wahrem Eifer ſeine
Kraft in den Dienſt der Stadt geſtellt. Trotzdem in den letzten
Jahren ſeine Geſundheit etwas geſtört war, habe er immer noch als
Stadtverordneter gearbeitet, ſelbſt in der letzten Sitzung noch
referiert. Die Arbeit für die Stadt ſei dem Verſchiedenen zu
einem Teile ſeines Lebens, zu einem eigenen Intereſſe geworden.

Die Verſammlung erhob ſich zu Ehren des Toten von ihren
Plätzen Eingegangen ſind die Abrechnung der erſten Kinder
bewahranſtalt pro 1903, eine Petition des Volks
bildungsvereins um eine ſtädtiſcherſeits zu gewährende
Beihilfe, eine Beſchwerde der Bürger von Halle-Nord über die im
Norden der Stadt durch das mangelhafte Arbeiten der Gas
anſtalt Giebichestſte in hervorgerufenen Mißſtände, ſowie
eine Petition des kommunalen Vereins Halle-Oſt
wegen einer Unterführung des Canenager Weges. Die Beſchwerde
und die letztere Petition werden die Petitionskommiſſion be
ſchäftigen, während das Geſuch des Volksbildungsvereins auf ſo
lange zurückgelegt wurde, bis der Magiſtrat zu dem Geſuche
Stellung genommen hat. Soz. Thiele ſtellte den Antrag, den
Magiſtrat zu erſuchen, daß dieſer über die Notwendigkeit der
längeren Jnternierung des auf ſtädtiſche Koſten in der Jrren-
anſtalt Nietleben untergebrachten Korrektors Abrahamſohn Nach-
forſchung halte; Soz. Thiele bezweifelte, daß der geiſtige Zuſtand
des A. ſeine weitere Pflege in der Anſtalt erforderlich mache. Der
Antrag wurde von der Verſammlung angenommen. Hierauf
nahm Herr Stadtbaurat Genz mer noch Veranlaſſung, auf einen
Angriff des Herrn Stadtv. Reiling in der vorigen Sitzung
zu antworten; Herr Stadtv. Reiling hatte da behauptet, Herr
Stadtbaurat Genzmer habe geſagt, das ſtädtiſche Elektrizitätswerk
erfordere einen jährlichen Zuſchuß von 30 000 Mk. Herr Stadt
baurat Genzmer erklärte nun, die ſeinerzeit getane, vollſtändig
private Aeußerung habe ſich auf den Fonds von 30 000 Mk. be
zogen, der für die frühere elektriſche Beleuchtungsanlage des
Ratskellergebäudes aufgeſpart und beim Anſchluſſe der elektriſchen
Leitung dieſes Gebäudes an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk dieſem
Werke zugeſchrieben worden war. Herr Stadtv. Schmidt be
deutete hierzu, daß von einem ſtädtiſcherſeits zu
leiſtenden Zuſchuſſe an das Elektrizitätswerk
überhaupt keine Redeſeinkönnez; ſoweit ſich der Ab
ſchluß des am 31. März beendeten Rechnungsjahres 1903,/04 über
ſehen laſſe, ſei ein Ueberſchuß von mindeſtens
10000 Mk. fü dieſes Jahr zu erwarten.

1. Mehrere Kapitel vom HKämmerei-Haushalts-
plan für 1904 wurden genehmigt: Kapitel II „Grund-
eigentum“ X A „Stadtgymnaſium“, XV„Straßenbeleuchtung“, VI „Anlagen“, XVII
„Gemeinnützige Zwecke“. Bei der Beratung des Etats
für das Stadtghmnaſium nahm Herr Stadtv. Bangert Veran-
laſſung, mehrere Uebelſtände beim Stadtghmnaſium zu rügen. Er
hielt die Maximalpflichtſtundenzahl von 24 bezw. nach zwölf-
jähriger Dienſtdauer von 22 Stunden für ſehr hoch und deshalb
die ftarke Jn anſpruchnahme der Arbeitskraft der Oberlehrer als
die Urſache für die zahlreich ſich notwendig machenden Vertretungen.
Eine Vermehrung des Lehrkörpers um ein bis
zwei Lehrkräfte erſcheine als zweckdienlich. Anſtelle der beiden
Hilfsſchullehrer, welche jetzt mit Unterricht in den unteren Klaſſen
des Stadtgymnaſiums erteilen, könnten ebenſo gut akademiſch
gebildete Lehrer arbeiten. Beim Bau des interimiſtiſchen
Pavillons im Schulhofe des Stadtghmnaſiums ſei unterlaſſen
worden, auch einen geeigneten Weg zu dieſem Pavillon über den
Schulhof hinweg zu bauen. Dieſe Unterlaſſung mache ſich bei dem
jetzigen Schmutzwetter recht unangenehm fühlbar. Nur zehn Prozent
der Geſamtausgabe der Stadt werden für die höheren Lehranſtalten
ausgegeben; bei der hohen Steuerkraft der Bürger, deren Söhne die
höheren Lehranſtalten beſuchen, ſei doch zu wünſchen, daß ſeitens
der Stadt mehr für die höheren Schulen getan werde. Herr Stadt
ſchulrat Brendel widerſprach den meiſten der von dem Vor
redner gemachten Einwendungen, worauf Herr Stadtv. Ban gert
erklärte, er wiſſe nicht, woher Herr Stadtſchulrat Brendel ſeine
Kenntnis über die Verhältniſſe der höheren Schulen genommen
habe. Widerſpruch der Verſammlung.) Herr Stadtſchulrat
Brendel betonte hierzu, daß ſeine Arbeit der Allgemeinheit
gelte, und fragte, wer hier pro domo ſpreche. Herr Stadtv.
Bangert wies den ihm indirekt gemachten Vorwurf, pro domo
geſprochen zu haben, zurück. Soz. Thiele meinte, ſolange die
ſtädtiſchen Oberlehrer noch Nebenarbeiten machten, ſolange ſeien
jene noch nicht mit Pflichtſtunden überlaſtet; im übrigen ſeien die
Klagen über die Lehrtätigkeit des Herrn Oberlehrer Schmilinsky
ſehr offenkundig. Bei der Beratung des Etats für die
Straßenbeleuchtung ſtellte die Finanzkommiſſion den An
trag, den Magiſtrat zu erſuchen, feſtzuſtellen, wieviel und welche
Gaslaternen infolge der teilweiſen Einführung der elektriſchen
Straßenbeleuchtung entbehrlich geworden ſind. Soz. Emmer
rügte wiederum die Mißwirtſchaft der Giebichenſteiner
Gas anſtalt und warf dem Magiſtrat vor, daß er die Bürger
ſchaft im Norden der Stadt vernachläſſige. Herr Bürgermeiſter
von Holly und Herr Stadtv. Vorſteher Dittenberger
wieſen den Vorwurf der Vernachläſſigung zurück. Herr Stadtv.
Fiſcher beantragte, zwei Lampen auf dem Wege vom Land-
geſtüt bis zum „Pfälzer Schützenhof“ aufzuſtellen. Dieſer Antrag,
wie auch derjenige der Finanzkommiſſion fanden die Annahme des
Kollegiums. Bei der Beratung des Etats für gemeinnützige
Zwecke wurde zugleich ein anderer Punkt der Tagesordnung er
ledigt: Die Verſammlung beſchloß, den ſeither gewährten Beitrag
für das germaniſche Nationalmuſeum in Nürnberg von 50 Mk.
für die Zukunft auf 100 Mk. zu erhöhen. Soz. Thiele ſtellte
den Antrag auf Streichung von mehreren Poſitionen des Etats für
gemeinnützige Zwecke; der Antrag fiel. (Ref. die Herren Stadtv.
Aßmann, Keil, Grote, Hofmeiſter, Engelcke.)

2. und 3. Die Haushaltspläne der Siechen-
hausſtiftung und des Schlachthofes für 1904 wurden
genehmigt. Bei der Beratung des SchlachthofsEtats wurde zu
gleich ein für die geſchloſſene Sitzung vorgeſehener Punkt erledigt:
Der Magiſtrat hatte den Antrag geſtellt, den Pförtner des Schlacht
hofes in eine höhere Gehaltsklaſſe zu verſetzen; die Verſammlung
lehnte dieſen Antrag ab. (Ref. die Herren Stadtv. Aßmann
und Hofmeiſter.)

4. Die Zinſen des Kaufmann Eduard Beyerſchen
Legates wurden wie im Vorjahre dem Verein für
Kinderhorte überwieſen. (Ref. Herr Stadtv. Hof-
meiſter.)

Oem Vereine für Frauenbildung und
Frauenerwerb wurde eine Beihilfe von 150 Mark zur
Unterhaltung der Nähſtube des Vereins gewährt. (Ref. Herr
Stadtv. Hofmeiſter.)

6. Jn der Gebhardtſchen Enteignungsſache
iſt ein Vergleich erfolgt. Die Herren Sachverſtändigen haben den
Wert des in die Südſtraße entfallenden Landes unter Zugrunde-
legung der neueſten Entſcheidungen des Reichsgerichts überein-
ſtimmend auf 10 Mk. für den Quadratmeter geſchätzt. Der Herr
Expropriat hatte 20 Mark für den Quadratmeter gefordert. Die
Verſammlung ſtimmte der Entſchädigung von 10 Mk. pro Quadrat

(Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

7. Infolge Vornahme von Vermeſſungen ſowohl in der Akt
ſtadt als auch in der Neuſtadt müſſen die Bahnanlagen öfters von
den ſtädtiſchen Vermeſſungsbeamten und deren Gehülfen betreten
werden. Bereits im Jahre 1900 war bei der Königl. Eiſenbahn
Direktion die Erteilung der Erlaubnis zum Betreten des Bahn
körpers durch Vermeſſungsbeamte beantragt worden. Die Behörde
machte jedoch die Erteilung der Erlaubnis davon abhängig, daß
die Stadtgemeinde ſich verpflichte, für alle etwa den Vermeſſungs
beamten oder deren Gehülfen zuſtoßenden Unfälle aufzukommen.
Nachdem die StadtverordnetenVerſammlung ſich unterm
22. Oktober 1900 mit Uebernahme dieſer Verpflichtung einver
ſtanden erklärt hatte, wurde der von der Eiſenbahnbehörde über-
ſandte Revers vom Magiſtrat vollzogen und nur auf jedesmaligen
Antrag die gewünſchte Anzahl Erlaubniskarten, gültig für ein
Jahr, für den betreffenden Vermeſſungsbeamten ausgeſtellt. Die
Königl. Eiſenbahn Direktion verlangt nun von neuem die Voll
ziehung des Haftpflichtanerkenntniſſes. Die Verſammlung ſprach
die Zuſtimmung hierzu aus.

8. Gelegentlich der Beratung des Haushaltsplanes 1903/04
waren die Mittel für verſchiedene in Vorſchlag gebrachte
Straßenpflaſterungen und Bürgerſteigher-ſtellungen ſeitens der Verſammlung abgeſetzt und die vor
geſehene Summe in Erwartung anderer Vorſchläge zur Verfügung
beider ſtädtiſchen Körperſchaften geſtellt worden. Unter Berück-
ſichtigung der ſeinerzeit von der Verſammlung als auch von der
Baukommiſſion geäußerten Wünſche ſind vom Stadtbauamt andere
Koſtenanſchläge aufgeſtellt worden. Zur Ausführung der in den-
ſelben näher bezeichneten Arbeiten ſind erforderlich: Pflaſterung
der Turmſtraße von der Pfännerhöhe ab ſüdlich auf
315 Meter Länge mit Kopfſteinen 6500 Mk., Verbreiterung des
Fahrdammes der Merſeburgerſtraße vor dem Artillerie
Kaſernement 11 400 Mk., Umpflaſterung der Zwingerſtraße
von der Lange bis zur Schwetſchkeſtraße 5800 Mk., Pflaſterung
des ſüdlichen Bürgerſteiges der Seebenerſtraße von der
Wittekindſtraße bis zum Eingang des Zoologiſchen Gartens
2360 Mk., Pflaſterung des öſtlichen Bürgerſteiges der Gabels-
bergerſtraße 1000 Mk., Pflaſterung des Bürgerſteiges in der
Oppinerſtraße zwiſchen Petersbergerſtraße und dem Grund-
ſtück Oppinerſtraße 11 600 Mk., in Summa alſo 27 660 Mk. Die
zur Verfügung geſtellte Summe beträgt 51 185 Mk. Hiervon ſind
bereits endgültig bewilligt: für Regulierung der Seebenerſtraße
14 100 Mk., für Jnſtandſetzung des Sommerweges in der Oppiner-
ſtraße 500 Mk., zu Pflaſterungszwecken in Giebichenſtein
212,13 Mk., in Summa 14 812,13 Mk., ſodaß alſo 51 185 Mt.

14 812,13 Mk. 36 372,87 Mk. noch zur Verfügung ſtehen.
Der Magiſtrat erſuchte die Verſammlung, den Betrag von 27 660
Mark zur Vornahme der vorgeſchlagenen Straßenpflaſterungen und
Bürgerſteigherſtellungen endgültig zu bewilligen. Der dann noch
verfügbar bleibende Reſt von 8712,87 Mk. ſoll zur Ausführung der
Pflaſterung der Alten Promenade zwiſchen Kl. Ulrichſtraße und
Paradeplatz verwendet werden. Die betreffende Vorlage wwvird,
ſobald die Verhandlungen mit der Univerſitäts- Verwaltung ab-
geſchloſſen ſind, gemacht werden. Die Bau und Finanz-
kommiſſion waren mit dem Magiſtratsantrage einverſtanden unter
der Einſchränkung, daß die Pflaſterung des Teiles der Turmſtraße
vorläufig weggelaſſen werde. Die Verſammlung ſtimmte dem
Einſchränkungsvorſchlage der Kommiſſionen bei und bewilligte
21 160 Mk. für die übrigen Pflaſterarbeiten. (Ref. die Herren
Stadtv. Stephan und Döhler.)

9. Für das Grundſtück Martinsberg 2 wurden die
Fluchtlinien feſtgeſetzt. Durch dieſe Fluchtlinienänderung entfallen
etwa 2 Quadratmeter Straßenland zu dem Grundſtück; dieſe Fläche
wird zum Preiſe von 200 Mk. der Beſitzerin des Grundſtückes, der

Gewerbebank, übereignet. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)
10. Jnfolge Neubebauung des Grundſtückes Gr. Stein

ſtraße 69 entfallen von demſelben rund 29 Quadratmeter flucht-
linienmäßig zur Straße. Das Land wurde mit 100 Mk. pro
G Wyeter bewertet. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer und

rote.
11. Der Magiſtrat ſtellte den Antrag, daß dem Direktor der

Oberrealſchule, Herrn Dr. Schotten, zum 1. Oktober 1904
ſeine Dienſtwohnung gekündigt, von dieſem Zeitpunkte
ab eine jährliche Mietsentſchädigung und am 1. Oktober 1904
der Betrag von 200 Mk. zur Erſtattung der Umzugskoſten gezahlt
wird. Unter dem 27. Juni bezw. 3. Juli 1900 war von den beiden
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen worden, die Wohnung des
Direktors zu Klaſſenzimmern einzurichten. Damals war es aber
noch möglich, die kleinen oberen Klaſſen der Oberrealſchule in
Nebenräumen unterzubringen, und es konnte von der Ausführung
des Beſchluſſes abgeſehen werden. Jetzt muß aber, ſo heißt es im
Magiſtratsantrage, für mehr Platz geſorgt werden, denn die
Schülerzahl iſt ſeit 1900 von 404 auf 466 geſtiegen, und es laſſen
ſich einigermaßen genügende Klaſſenzimmer nur dadurch be
ſchaffen, daß die Dienſtwohnung des Direktors zu Unterrichts
zwecken verwandt wird. Am 29. Juni 1903 war auf Antrag des
Herrn Dr. Lembſer von der StadtverordnetenVerſammlung be-
ſchloſſen worden, den Magiſtrat zu erſuchen, ein tatſächlich und
rechtlich begründetes Gutachten über die Frage der Verfügbarkeit
der Direktor Schottenſchen Dienſtwohnung vorzulegen. Die Frage
iſt eingehend geprüft worden und es ergab ſich dabei folgendes:
Nach den Anſtellungsbedingungen konnte der Direktor gegen die
Verwendung ſeiner Dienſtwohnung zu Unterrichtszwecken keinen
Widerſpruch erheben, wohl aber hatte im Jahre 1884 der Herr
Miniſter die Vereinigung der beiden ſtädtiſchen höheren Lehran-
talten auf einem Grundſtücke nur unter der Bedingung genehmigt,

ß für die Dirigenten der beiden Anſtalten angemeſſene Amts-
wohnungen von ordnungsmäßiger Größe hergeſtellt würden. Auf
Antrag des Magiſtrats hat der Herr Miniſter in ſeinem Erlaſſe
vom 13. November 1903 dieſe Bedingung zurückgenommen und
genehmigt, daß die Dienſtwohnung. des Direktors der Oberreal-
ſchule zu Schulzwecken verwandt und dem Direktor eine jährliche
Mietsentſchädigung von 1000 Mk. gezahlt wird. Die bezeichnete
Dienſtwohnung ſteht alſo jetzt zur Verfügung. Herr Stakkv.
Bangert erſuchte, daß Herrn Direktor Dr. Schotten aufge
geben werde, eine Wohnung in nächſter Nähe der Schule zu be-
ziehen, und daß Herr Direktor Dr. Schotten nicht nur 1000 Mk.,
ſondern 1600 Mk. als Mietsentſchädigung gewährt werden. Der
Antrag wurde gegen nur zwei Stimmen abgelehnt. Die
Verſammlung ſtimmte dem Magiſtratsantrage zu.
(Ref. die Herren Stadtv. Reck und Grote.)

12. bis 14. Gegen die Weitervermietung von drei Läden
im Rathauſe wurden keine Einwendungen erhoben. Es find
dies die Läden, die bis jetzt die Kaufleute Tautz, Saatz und Gaus
innehaben. Das neue Mietsverhältnis läuft für alle drei Mieler
vom 1. Oktober 1904 bis dahin 1910. (Ref. die Herren Stadtv.
Gygas und Aßmann.)

15. Die Ausſchreibungsbedingungen für die
Stadtratsſtelle, welche durch das Ausſcheiden des Herrn
Stadtrat Pütt er neu zu beſetzen, wurden feſtgeſtellt. Es ſind dies
im weſentlichen dieſelben Bedingungen, die bei der letzten beggl.
Ausſchreibung eingehalten worden ſind. Die Bewerbunggsfriſt läuft
am 20. März d. J. ab. (Ref. Herr Stadtv. Vorſteher Ditten
berger.)16. Zur Hebung der Feuerſicherheit im Stadt
theater haben ſich noch einige Verbeſſerungen als notwendig
gezeigt. So bekommen die Hydranten zwei getrennte Leitungen,
einmal eine ſolche aus dem Reſervoir, zum anderen eine ſolche aus
der ſtädtiſchen Waſſerleitung direkt. Ferner ſollen mehrere Eiſen
leitern angeſchafft und die Holzunterlagen unter dem Parkett des
Fußbodens ſowie der Bühne mit euerſicherem Farbenanſtriche ver
ſehen werden. (Ref. Herr Stadtv. Dehn e,)

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden wegen der vor
geſchrittenen ZJeit, es war mittlerweile 88 Uhr geworden, für die

nächſte Sitzung zurückgeſtellt.
27
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Ans Nah und Fern.
Opfer des Schneeſturmes. Die „Züricher Ztg.“ meldet aus

Samaden (OberEngadin) Eine Geſellſchaft von St. Moritzer
Kurgäſten, beſtehend aus vier Herren und zwei Damen, die am
Sonntag eine Skitour ins Saluvertal oberhalb von Celerina unter
nahmen, wurde von einem Schneeſturme überraſcht. Fünf Teil-
nehmer entrannen der Gefahr. Ein Herr Wienands aus Rheydt
wurde verſchüttet und konnte erſt nach mehreren Stunden durch
Rettungsamnnſchaften von St. Moritz und Celerina tot aus dem
S e rvorgegogen werden. Die Leiche wurde nach St. Moritz

ebracht.v Sirokko. Aus Trieſt wird vom Montag, 15. Februar, ge-
meldet: Jn der vergangenen Nacht herrſchte ein heftiger Sirokko,
der vielfachen Schaden anrichtete. Auch der deutſche Dampfer
„Morea“ und der engliſche Dampfer „Robinia“ erlitten Be
ſchädigungen.

Schandtaten der Ausſtändigen in Barcelona. Ausſtändige
haben verſucht, die Fabrik eines Wagenbauers in Barcelona in
Brand zu ſtecken. Der Polizeichef hat dem Gouverneur eine Mit
teilung geſandt, in der er darauf hinweiſt, daß der Zeitpunkt ge
kommen ſei, die ſtrengſten Maßregeln gegen die Ausſtändigen zu
ergreifen. Es werden Flugblätter verteilt, in denen die Arbeiter
gegen die Bürger aufgereizt werden.

Ein Jrrſinniger ſchießt in die Volksmenge. Gelegentlich einer
Kundgebung in Warſchau, an der zahlreiche Studenten, ſowie eine
große Volksmenge teilnahmen, ſchoß der irrſinnig gewordene Graf
Dembskh, der ſich in der Wohnung eingeſchloſſen hatte, vom Balkon
auf die Menge, wobei drei Perſonen getötet und
zwanzig verwundet wurden. Erſt nachdem es gelungen
war, den Grafen ſelbſt durch einen Schuß zu verwunden, konnte
er feſtgenommen werden.

Veruntreuung und Fälſchung. Wegen jahrelang fortgeſetzter
Veruntreuungen und Fälſchungen zum Schaden der Viktoria
Speicher Aktiengeſellſchaft in Verlin iſt der frühere Bodenmeiſter
dieſer Geſellſchaft, Jakob Mattes, verhaftet worden. Die Ver
untreuungen tverden auf eine Million Mark geſchätzt.

Flüchtig. Die „Weſerzeitung“ meldet, daß der Jnhaber des
kn Konkurs geratenen Bankgeſchäfts Lürmann Sohn in Bremen,

Lürmann, flüchtig iſt und ein Haftbefehl gegen ihn
erlaſſen iſt.

Nmgeworfoner Leuchtturm. Aus Elbing wird gemeldet: Der
Leucht!urm auf den Molen im Haff, gegenüber Reimanngsfelde-
Panklau, der ſich etwa 4800 Meter entfernt von dem Turme auf
dem Molenkopfe befindet, iſt umgeworfen worden. Durch den
gewalii gen Andrang einer Eisfläche von 5800 Quadratmetern
geriet der „TI6. Ziq.“ zufolge das maſſive Fundamnet des Turmes
ins Wanken; einige Eisſchollen gingen über das Fundament hin
weg und warfen den Turm um. Der Turm hatte Blinkfeuer, das
dazu diente, den vorm oberen Haff nach Elbing und Danzig fahren
den Schiffen den Weg zu weiſen.

Letzte Telegramme
Der Krieg in Oſtaſien.

Yokohama, 15. Febr. Der Verkehrsminiſter erläßt eine
Bekanntmachung, daß japaniſche Leuchtfeuer einſtweilen unter
Umſtänden ausgelöſcht werden können.

Tokio, 15. Febr. Rayon, Nagaſaki, Saſeho, Buſſime, Hakodate
ſind in Belagerungszuſtand erklärt.

Port Arthur, 15. Febr. Meldung der „Ruſſiſchen Tele
raphen Agentur“.) ie japaniſche Regierung hat dem
ineſiſchen Geſandten erklären laſſen, daß China, falls es

ſeine Neutralität proklamiere, Maßnahmen zur Sicherung ſeinerGrenzen und zur Perftärkung ſeiner Armee an der Großen

Mauer treffen müſſe. Bei dem Nachtangriff auf Port
Irthur am 12. d. M. ſind drei japaniſche Torpedoboote
intergegangen. Am 13. d. Mts. iſt ein direkter Telegraphen
dienſt von Port Arthur und Jrkutsk nach Rußland eröffnet
worden. Jm Operationsgebiete iſt alles ruhig.

London, 15. Die „St. James Gazette“ meldet
aus Kobe von r tag den 12. d. M. Jnfolge des Angriffs
der Ruſſen auf un r Kauffahrteiſchiffe beſchloß die
japaniſche Regierung alle ihr in die Hände laufenden ruſſiſchen
Schiffe ohne Rückſicht auf das Datum ihres Abganges weg
zunehmen. Fünf in Saſebo beſchlagnahmte Kauffahrteifahrer,
welche man in einigen Tagen freigeben wollte, wurden nun
dem Priſengericht überwieſen.

Berlin 15. Febr. Die dem Reichstage und dem
preußiſchen Landtage angehörigen ehemaligen Militärs
haben ſich zu einer kameradſchaftlichen Vereinigung
uſammengeſchloſſen. Gegenüber anderweitigen Be-re die waſſerwirtſchaftliche Vorlage würde erſt im

April an das Abgeordnetenhaus gelangen vernimmt die
„Nationallib. Korr.“, daß dies vorausſichtlich, wie urſprünglich
beabſichtigt, Ende d. Mts. der Fall ſein werde.

Eſchwege, 15. Febr. Bei der heute hier ſtattgehabten
Reichstagserſatzwahl erhielten v. Chriſten (Rp.) 3522,
83 o (Soz.) 5812, Merten (Vp.) 4077 und Raab

ntiſemit) 4555 Stimmen. Wenige Ortſchaften ſtehen noch
aus vorausſichtlich kommt es zu einer Stichwahl zwiſchen
Hugo und Raab.

Amſterdam, 15. Febr. Das „Amtsblatt“ meldet daß
zwiſchen den Niederlanden und Dänemark am 13. d. M. ein
Vertrag unterzeichnet wurde, wonach Streitigkeiten zwiſchen dieſen
beiden Staaten dem Haager Schiedsgerichtshofe unterbreitet

werden.

S

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 17. Februar: Wolkig, teils heiter, tags milde,
nachts kalt.

Donnerstag, 18. Februar Vewölkt, teils klar, milde, windig.

Walſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet übher, unter Null.)

n Vudhe
Saale.

lle 15. Febr. 2,52 16. Febr. 2,564 0,02
rotha 3,42 3,422Alsleben 14. Febr. 3,6015. Febr. 3,38 0,22
Vernbu 2,06 292 (0,86Calbe, Sp. w 2,28 n 2,20 0,08
do. Unip. u 2,88 2,78 0,10

Unſtrut.
Straußfurt 14. Febr. 2,60 15. Febr. 2,50 0,10

Moldau.
Vudweis 13. Febr. 0,60 14. Febr. 0,54 8 2

Prag 1,76 a o 82Havel.
Brandenburg 14. Febr. 15. Febr.

berpegel 2,36 2,32 0,04Unterpegel 1,44 n 1,46 0,02athenow

Oberpegel 1,64 1,62 (0,02Unterpegel 1,16 e u 160davelbera 2,89 248! 00

Elbe.
Pardubit 18. Febr. 0,80 14. Febr. 0,62 0,18
Brandeis 0,68 0,69 0,01Melnik 1,06 1,33 l 0,27Leitmeritz 14. Febr. 1,14 15. Febr. 0,88 0,26
Außig e 1,83 e in 1,50 0,38 TDresden 0,19 5 0,18 0,01Torgau 1,94 r 2,66 0,72Wittenberg 2,36 2,72 0,36Roßlau 4 1,85 2,00 0,15Aken 2,20 4 2,24 0,04Barby m 2,59 t 2,62 (0,03Magdeburg 2,08 2,22 0,14Tangermünde n 2,76 3 3,03 0,27Wittenberge v 2,22 2,44 0,21Lenzen 4 2,24 2,44 0,20Dömitz 1,66 n 1,84 I 0,18Darchau v 1,42 m 1,47 0,05Lauenburg v 1,72
dte Börſen und Handelsteil.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 15. Februar. Berliner Produktenvörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk,
165,00--167,00 ab Bahn Mai 174,00 174,50 174,25 A.
Roggen märk. 130,00--131,50 ab Bahn Mai 139,50 139,75
bis 139,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 119,00 126,00
ſchwere 127,00 138,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und
Donaugerſte 109,00 116,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 137,00--154,00
mittel 128,00 136,00 gering 124,00 127,00 A. ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed 117,00 118,00 La Plata
110,00 114,00 Ac., ruſſ. 118,00 120,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 134,00 140,00 feine 141,00
bis 157,00 kleine Kocherbſen 156,00 190,00 A. Viktoria-Erbſen
185,00 230,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 200,00
bis 260,00 ab Bahn. Weizenmehl 00 21,00--23,00 Roggen-
mehl o und 1 16,90 18,70 Weizenkleie 9,00 9,80 Roggen
kleie 9,30 9,80 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 166,50
bis 169,50 ab Bahn Mai 174,25--175,00 Juli 175,00
bis 176,00 175,75 Roggen märk. 130,50 132,00 A. ab Vahn,
Mai 139,50--139,75 Ac, Juli 142,00 142,50 142,25 A. Hafer,
märk., mecklenburg., vomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 137,90 bis
154,00 mittel 129,00 136,00 gering 125,00 128,00
Mai 130,25 130,50 AC, Juli 133,00 133,75 A. Mais amerik.
mixed 117,00 117,50 Ac., La Plata 111,00 112,00 Mai
114,00 114,75 114,50 Weizenmehl 00 21,25--23,00
Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,70 A. Rüböl Februar 46,90 bis
46,70 46,80 Mai 46,50 Br., Oktober 47,30 Preiſe
um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 175,00 Juli 175,50
Mark, September 176,00 Roggen Mai 139,50 Juli 142,00 C
September 143,00 A. Haſer Mai 130,25 Ac., Juli 133,00
Mais Februar 110,00 Mai 114,50 Juli 115,00 A. Mehl
Mai 17,60 Juli 17,95 Rüböl loko 47,00 AC, Februar 46,80
Mark, Mai 46,60 Oktober 47,30 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Lanbwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.
Februar 1904.15,

a) Für inländiſches Getreidont in Mark per Tonne gezahlt worden:

S 165 121 129 119annover 152 132 2 140Neuß 166 134 e 122Mannheim 172 143 7 134Hamburg 162 137 2Raps: Breslau 204 c
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 15. Febr., am 13. Febr.

Von Newyork nach Verlin Weizen loko 97 Cts. I 93,75..193,00
Chicago Mai 961 Cts. „203,75 203,00Jn Liverpool frei März 6ſh. 68 d. 185,00 184,25

Von Odeſſa nach loko 89 Kop. 171,50 171,60
Riga n loko 97 Kop. 175,00 175,00In Paris. Febr. 22,00 fes. „178,50 176,50Von Newyork nach Verlin Roggen loko 72 Cts. 162,50 162,50

e HDeſſa loko 70 Kop. 148,00 146,50Riga loko 78 Kop. 150,50 153,50Newyork nach Berlin Mais Mai 59 Cts. „122,75 122,00
Magdeburg, 15. Febr. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,60 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kgLadungen.

Magdeburg, 15. Febr. Getreide und Futtermittel
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 158--165 Rauhweizen
153 156 Roggen 128-132 Chevaliergerſte 150 165
Landgerſte 138 148 Hafer 125--130 für 1000 kg.

Magdeburg, 15. Febr. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-16 Lieferung prompt 9,80
ſchweſelſaures Ammoniak 20x 9, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 ammoniak. Superphosphat 9 92 7,65
Superphosphat 15--19 4 à 15 Baumwollſaatmehl 68--62
deutſche Madliung entfaſertes Texasmehl 6,80 Texasmehl
6,65 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,40 SeſamkuchenMehl
50-—52 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 5,40 ReisFuttermehl 24--28
4,55 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43 45 5,00
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

„Viebmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 15. Februar.

e w e t ePreiſe ſür 50 Kilogr. a. Ledend, D. Schlachtgewicht.

Anſgetrieben I. Qual. I. o III, Qual.waren mal ws er un2 b. a. d. g. d. fauft verkauft
54 Rinde

dav en 9Ohhſen. 36 s 34 2 32 7 g1 Farſen 33 2 7 s 134 Käde, 33 2 31 2 28 34 211 Bilen, 34 2 32 2 39 c 11 221 Kallien 45 2 42 e 36 e 21 259 Hammei, Schaſe 34 31 e 28 e 59 D305 Schweine d 0 e 48 2 46 267 48
Zuſammen 430 Schlachttiere. Geſchäfisgang: flott.

Deptford, 15. Febr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
944 Rinder. Bezahlt ward für Rinder prima 3 sh. 9 d. bis 3 sh. 11 d.,
ſekunda 3 h. 7 d. bis 3 sb. 8 d. für je 8 Pfund.

und Produktenberichte.
Getreide.

Waren-

deizen Roggen Gerſte Hafer tArm e e el e enFilſit 149-1621 139149 130- 1384 119- 128 Roggen feſt ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 FebruarAbladung 108
Danzig 169 176 1273 122--130 120228 110, holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 1834— 145. Mais feſt, Amerik.
a 162 166 126--130 123--126 e mixed FebruarAbladung 95,50. Hafer feſt, Gerſte feſt. x

h 55e u u e i e t e e e e eMittelmark, Priegnißz 155— 160 120-127 120-129 129136 Br per Oktober 6,84 Gb., 6,85 Br. afer per April 5,87 Gd. 5,88
Jrart 165-162 115-120 125-127 116-125 Sr. per Oktober 8,82 Go., 5,83 Br. Mais per Mai 5,48 Gd. 5,49Zu i5ä- G 120-27 130 a 125- Br. do, per Juli b,60 Gb., 6,61 Br. terte

Giady S c Has so 123 126 i 15. See r und g7 re W rso z s aae us ges wuhig, ruar. Weizen ſteigend, Roggen feſt, Hafer

romberg 20 2 zdienen e i z be 15. Februar. An der Küſte Weizenladung an

reslau S e „Weichen. e e e e e dalene ehe e eagdeburg S 132 12 Chj un 9723 EAltmark 135--160 120-130 135 140 122130 90 ehe r I (Telegr.) Weizen per Mai 97 per Juli

mee eindo. weſt er Mulde 2 5 s mEirrt i ar i issgiso iiögs e h Holſtein., mecklenburger und
5 FSchinſer 1 Bſgi60 i 7 i Peſt, 15. Februar. r n 11,40 Gd., 11,50 Br.

chleswig 5 8bericht).Hannover Süd 149106 129 136 130— 120 199 140 1. Pro ſt Vaft s Menhetnen e hſente an en vor den
do. Elbe Weſer 123-150 120—155 123--126 126140 burg per Februar 15,65, per März 15,80, per Mai 16,15 per Auguſt
do. Weſt 140-158 130 141 120--125 110 126 16,55, per Oktober 17,00 per Dezember 17,00. Stetig. t

Münſterland 158 137--140 128 Hamburg, 15. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
Weſtf. Jnduſtriebezirke 156 164 131--129 123 131 132 140 1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
Sauerland 163-171 141--49 128185 138--146 burg per Februar 15 per März 15,85, per Mai 16,20, per AuguſtPaderbornerland 158--160 137--145 127-135 132--140) 16,60, per Oktober 17,05 per Dezember 1705. Stetig.
Frankfurt a. M. 170 139 157--170 132 -142 London, 15. Februar. 969 Proz. Java Zucker loko ruhig, 8 ſh.
Kaſſel 160 -1614 133 136 140 150 120 130 41 d. Verkäuſer, Rüben Rohzucker loko ruhig, 7 ſh. 98/, d. Wert.

b) Nach privater Ermittelung: KStadt 755 g. p. l. 712g p. I. 573 g. p. 450 g. p. I. Hamburg, 15. Februar, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Berlin 168 133 S 130 Nur für Good average Santos. März 34 G., Mai 35 G., Juli
Königsberg i. Pr. 170 139 S 129 36 G., September 368/, G. Tendenz: Matt.
Breslau 167 126 135 118 Amſterdam, 15. Februar. JavaKaffee good ordinary 311.

BHericht aus der Landwiriſchaſtskammer für die Previn Sachſen Aber tatſächlich erzielte Getreide preiſe
m 15. Februar

r Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 16,59Neuhaldensleben 15,50 12,75 14,20 12,50Calbe 15,30Aſchersleben, Stadt 15,20 16,20 12,80 13,10 13,30 17,00 12,10 12,70
alberſtadt 14,80 15,80 12,80 13,20 13,30 16,70 12,10 12,80 16,60 17,80
ardelegen 13,50 15,20 12,30 13,00 14,00 12,20 13,00Jerichow 1 16,00 SJerichow II 15,40 15,70 12,00 12,10 13,50 14,00 12,50 13,00 20,00

Torgau 12,75 12,90 12,60 12,75 d 12,00 12,50Schweinitz 14,70 15,30 12,20 12,50 12,90 13,60 11,60 12,50 2Saalkreis 15,00 15,70 12,50 13,00 13,80 15,40 12,50 13,10 sMerſeburg d e S 17,10Weißenfels 14,80 15,50 12,20 12,80 12,60 16,00 11,80 12,50Mansf. Gebirgskreis 14,00 16,00 12,00 13,70 12,50 16,00 12,00 14,00

Mansf. Seekreis 16,00 15,00 12,00 7Querfurt 16,00 S 17,50Erfurt 14,80 17,00 12,50 14,25 13,50 16,00 11,50 13,75Nordhauſen 14,50 16,00 12,50 13,50 14,00--16,00 11,00 12,00 rWeißenſee 15,60 16,00 12,80 13,00 15,60 16,00 S 2
Heu: Kreis Neuhaldensleben 4,50--5,00, Aſchersleben 6,00-—7,00, Halberſtadt 6,00—6,50, Gardelegen 4,50 5,00, Jerichow II 5,00, Schweinitz

5,00-—6,00, Mansf. Gebirgskreis 5,00-—6,00, Erfurt 6,40--7,20, Nordhauſen 5,00 5,50
Stroh: Kreis Neuhaldensleben 6,00 (lang), 5,00 (kurz), Aſchersleben 3,00-3,20 (lang), 1,80-—2,00 (kurz), Halberſtadt 4,00-5,00 (laug),

3,00-—3,50 (turz), Gardelegen 3,00 (lang), 2,00-2,50 (kurz), Jerichow II 4,00 (lang), Schweinitz 3,50 (lang), 2,50 (kurz), Mansſelder
t. 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Erfurt 3,80-4,40 (lang), Nordhauſen 3,50-4,00 (lang).

n:Kartoffe Kreis Reuhaldensleben 3,50 5,00, Aſchersleben 5,00--6,50, Halberſtadt 6,00-6,50, Gardelegen 4,00 4,60, Jericho II
4,50, Torguu 4,50 8,00, Schweinitz 3,50 4,50, Mansfelder Gebirgskreis 5,20-—6,00, Erfurt 6,09 8,00, Nordhanſen 5,90 5,50
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Havre, 15. Februar. Kaffee. Good average Santos per März
42,25, Mai 43,00, Juli 44,25, September 44,75. Tendenz Ruhig.

Rewyork, 14. Februar. Kaffee. Feiertag. Zufuhren in Rio
22 000 Sack, in Santos 10 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 15. Februar. Petroleum ruhig, Standard white

loko 7.80 Br.
New York, 15. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 895 do. in Philadelphia 890, do. (in Refined
Caſes 1165, do. Credit Balances at Oil City 185.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Feb. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Litr.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 15. Februar. Spiritus feſt, Februar 26,50 Br.,
26,00 G., FebruarMärz 26,50 Br., 26,00 G., MärzApril 25,50 Br.,

25,00 G. Hülſenfeüchtelſen
Magdeburg, 15. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 19,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 15. Februar. Rüböl loco 51,00, Mai 49,50.
damburg, 15. Februar. Rübsl feſt, loco 48,00.
Amſterdam, 15. Febr. Leinöl ſtramm, loco 198/,, März 19

MärzMai 198/,, JuniAuguſt 19 Sept. Dez. 19/,, Jan. -Mai 198
Hamburg, 13. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 38/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 382 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 372/, Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 38 39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 15. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,90, do. Rohe und Brothers 7,00.

Paris, 15. Febr. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Febr. 49,75,
März 50,00, Mai- Auguſt 50,75, Sept. Dez. 51,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 15. Februar. Kartoffelſtärke 22,75 Mk., Kartoffelmehl

22,75 Mk., ſeuchte Stärke 13,00 Mk.
Hamburg, 13. Febr. Kartoffelſtärke 22-22 Mk., Lieferung

MärzApril 22--221 Mk., Kartoffelmehl, prompt h Mk.,Lieferung März April 221-228/, Mk., SuperiorStärke 22-22 Mk.,
SuperiorMehl 22 23 Mk. per 100 Kilogramm.
100 Magdeburg, 15. Februar. Eßkartoffeln, 6,00—7,60 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
e agdeburg, 15. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,30 Mk., Speck, ar 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,60-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 13. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jeße und mittel 135--140 P

ö. W 13--15 P WMeuſtſg 13--15 Pfg., Knurrhähne 9 bis

Lachs wo Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

Stroh. Heu.
Magdeburg, 15. Februar. Richtſtroh 8,60-4,30 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 15. Februar. Baumwolle. Still. Upland middling
loco 71 Pfg.

Antwerpen, 15. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Märß
5,00 bezahlt, November 4,95 Käufer. Behauptet.

Havre, 13. Februar. 12 Uhr. Wolle. Februar 153,50
Juli 158,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 15. Febr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
Le 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

endenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Februar 7,04, Per Juni-Juli 7,11,
br.-März 7,04, „Juli- Auguſt 7,11,

März- April 7,06, „Aug.Sept. 6,96,
ril-„Mai 7,09, Sept.Okt. 6,37,aiJuni 7,11, Okt.Nov. 6,07.Metalle.
Amſterdam, 15. Februar. Bancazinn behauptet, loco 77.
London, 15. Febr. Silber 271/, Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.

per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 11' Lſtrl.

Glasgow, 15. Februar. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 42 sh. 8W d

Düngemittel.
Hamburg, 13. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,62
Rio de Janeiro, 13. Februar. Wechſel auf London 12

Verantwortllch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebens leben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmaunz für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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e in u.. I e e e eFür die Inſerate verantwortlich; Otto Brakel, Halle g, S. Mit 1 Beilage.

S


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 78.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






